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wo sind die vögel?
Hannes Vyoral
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Das ü in Glück und Flügel
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                  noch fliegen sie
auch die Scherenbienen
trotz Habitatverlust
und Insektensterben
trotz allem
                       die erste landet
die zweite die dritte
sie haben Flügel
wir produzieren 
aus Sicherheitsgründen 
und sogar zur Bestäubung

Drohnen
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Trotz der Dunkelheit schafft sie es,
die Lockstoffpunkte zu vermeiden.
Dann kommen die Farben, die Wellen,
das Unsichtbare dazwischen.
Wille, Gegenwindgebete, Flügelstille.
                                             Aber wie
einem Spiralflug widerstehen,
                                     auch wenn er
in einer Lichtfalle endet?

(Noctua pronuba)

eigentlich ist sie
der Hängebrücke Qu’eswachaka 
viel ähnlicher
vom Blickwinkel der Ameisen aus
                                          natürlich
nur dass sie hier
lediglich über Gras
und die alten Pfingstrosen führt
nicht über den Apurimac
in die Perspektive der zufällig
Anwesenden drängen
plötzlich andere Abgründe
die der Ameisen sind
pure Spekulation
aufhalten wird man sie nicht können
manche versuchen es
mit Salz sagt jemand

aber wie Salz streuen auf einer Wäscheleine
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das linke ist verhüllt
die beiden anderen sind
im Kopf und dort fertig-
zustellen (Figuren flattern
warten auf ihren Platz im Bild)
plötzlich zeigt sich
das letzte und das mittlere hat
                                            Flügel
fliegt wohin und weiter
Richtung Himmel und Hölle
spult Nummernspiele
Weltgerichte im Flug ab
nimmt das erste
                                            mit ohne
sich vor den Wachbesichtigenden
in Bewegung zu zeigen
                                            ohne mit

(im Traum ein Triptychon)

                          ein Sprung
über die Regenrinne am
Wegrand auf der Böschung
sind alle Plätze frei zwischen
Goldhafer und Blaugras
nützt ein Braun- (oder
ist es doch ein Rot)kehlchen
eine Kerbelkrautdolde
                               als Sitzwarte
wiegt sich, wippt, ich
bewege mich nicht, nur
meine Augen bereiten
sich vor auf eine vor-
sichtig sich annähernde

         Kontemplation

und plötzlich ist es weg
folgt einem anderen

Flügelwesen
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eine aufgescheuchte Alectoris graeca
zwischen Holz- und Schneegrenze
Stirnbandträgerin Strophensängerin
die hin- und herläuft
und sich nicht um die zweigeteilte
Nationalität der Schutthalde kümmert
wenn sie muss, fliegt sie burrend und
in der Regel hangabwärts
das gelbrotbraun und schwarz gebänderte
Muster der Bauchfedern
erinnert mich an die Mostbirnenernte
an immer nur Fallobst im Gras
an den Herbst und eine Kleiderschürze
an die Rückenschmerzen ihrer Trägerin
an tiefe Taschen und

Überraschungen

                                                    Geburtsort
Gesamtkunstwerk

                                 aus Gras Speichel Luft
                                                     und Licht
wandelbar je nach Witterung
Schnee- Regen- Nebel- Sonne- Windvision
Flugkino
Federevolutionsbühne Augenweide
Aussichtswarte Ausgangspunkt  
Konzertplatz auf multiplen Skalen erfahrbar
(nicht hinaufklettern!)
                                    Hemisphären-Unikat
eingeklemmt in eine

Astgabel
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zu hoch
denkst du – unüberwindbar
doch du hast nichts
mehr zu verlieren
und deine Augen folgen schon
dem Mauersegler

(Mauern)

Nyctibius

vögel verharren
in meinem kopf

knapp unter der schädeldecke
die wohl blau ist

Hannes Vyoral
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an den sich nähernden Altvögeln
erkennen wir die bewohnten Nester
sichtbar über dem Oberlicht
oder versteckt an einer dunklen Stelle
irgendwo in einem Winkel

wenn bei ihresgleichen
eine Bestandzählung angesagt ist
zähle auch ich meine fliegenden Blätter

manche beherbergen schon zwitschernde
Verse, andere sind verlassen
zeigen aber noch Halm- oder Federspuren

einige sind weiß wie die Brust der

Mehlschwalben

manchmal sitze ich
lautlos am Nestrand
spüre den Äquator
in den Flügeln und weiß
irgendwo wartet
ein mir noch unbekanntes

Winterquartier
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Geheimnisse Hummeln
und Heuschrecken ein gold-
glänzender Rosenkäfer terra 
terra auf dem Rasen und 
darunter die Regenwürmer

sub rosa

Es gibt idyllischere Orte.
Auch in meinem Kopf.
Trotzdem bin ich oft hier.
Sommer und Winter.
Regen und Schnee.
Zwischen zwei Seiten.
Nur selten treffe ich
jemanden. Den Kiebitz
auf Durchreise. Die blaue
Schwertlilie, bevor sie
in ein anderes Bild wechselt.
Das Wiesen-Schaumkraut,
                  die Dotterblumen
sind immer noch pünktlich.
Und was einmal Neuland war,
lebendig
unter den Fingerkuppen,
                                 ist heute 
nur mehr in der Vorstellung
zugänglich. Vertraut, aber
versiegelt. Kein Atem mehr.
Über die alten Koordinaten –
jetzt Auffahrt – legt sich
eine neue Schicht

Asphalt
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wenn es regnet, schweigen sie
die Singvögel, dachte ich lange,
doch als der Mangel an Symmetrie
unerträglich wird – all das Wasser
                              hinter dem Glas
vertikal und in Bewegung und
nichts, absolut nichts davor –
und ich das Fenster öffne, da
zwitschert es
in den Zweigen und zwischen
den Tropfen, überall, allein
die Sänger – getarnt durch Ast
und Blatt – zeigen sich nicht

(Undercover)

Sie sonnt sich reglos
auf einer Bruchsteinplatte.
Auch sonst bewegt sich
kaum etwas im Weinberg.
Zaun- oder Mauereidechse?
Auf jeden Fall ein Jungtier.
Die Zeit reicht nicht
zu einer Google-Kontrolle.
Der Turmfalke im Sturzflug
ist schneller als

die Antwort
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I saw a man turn into a bird
Lou Reed, Mike Rathke

I watched
        my dreams
              turn into birds
                  birds nesting in books
                             in fairytales
                 where sibelings
      turn into twelve
wild ducks
       twelve wild geese
                  seven doves and
                               seven ravens
                              six swans
              I listened to a story
         of three little birds 
and one red red robin
with blackbirds
on a wire

dann verstummte auch
die künstliche Nachtigall
die Nummern blieben
geflügelt

im Käfig aus Katzengold

Und heilest Gimpelschmerz
Heinrich Heine

Kein Bouquet, sondern
                                       Wind und Verse
Vergissmeinnicht- und Veilchensamen
werde ich dir mitbringen im Frühling
wenn du nach der Kollision
mit der Glasscheibe
                               den Winter überstehst
wenn deine Pyrrhulaflügel
wieder schlagen werden
über den Zweigen einer ganz bestimmten

Himalaja-Zeder
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Warum steht die Schneeammer hier
auf diesem Ausnahmeschneehaufen?
Ist ihr Tundraschnee nicht lieber?
Die Samen und Kerne, die sie immer
bevorzugt hat, sind verseucht. Wo
gibt es hier Flechten für den Nestbau?  
Wie passt die leere Mauer unweit der
Autobahn ins Bild? Wie mein Blick?
Irgendwo ist hier eine Öffnung, ein
versteckter Zugang – einem Felsspalt
vergleichbar. Was kann Revier sein?
Habitat? Residenz?
                        Zuhause? Was sucht sie
mit ihrem Gesang abzugrenzen?
Und wieder fängt es an zu schneien.
Die Schneeammern versammeln sich.
Als würden die Flocken schwebend
etwas über günstige Wind- und
Luftströmungsverhältnisse weitergeben.

(Destinationsoptimierung)

Es ist nicht nur die Liebe

zum Lesen, es ist mehr
                          als Neugier
diesen Spuren folge ich
einer Geschichte wegen
die hier nur angedeutet wird
durch zwei kleine weiße
Federn und Zeichnungen
aus Zehenabdrücken

im Schnee



28 29

Der Zeitpunkt war schlecht
gewählt. Das Feuerwerk prächtig
am nächtlichen Himmel.

Böllerknallen.
Sternesteigen. Allein die Vögel
fielen von den Bäumen.
Es lag wohl am Schalldruck. Tot
wollte ich sie nicht fotografieren.
Deshalb trage ich nur Worte bei
und geographische Koordinaten
anstelle des gefragten Bildmaterials
für ein besseres Verständnis der

Vogelwelt

ein Eschenzweig
           im Schnee
die Feder zieht
die Linie weiter
macht Zeichen
sichtbar fährt
Rindenrisse nach
strichelt im Weiß
bis es steht
bis es sich bewegt
bis es abhebt

das Gedicht
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